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Die Aushebung der Mikilärpflichiigen
findet am 16. Juli 1889 in Calw statt.

Den 25. Mai 1889. K. Oberamt.
Supper.

Deutsches Reich.
— (König Humbert in Berlin .) Am Mittwoch Abend haben

beide Herrscher die Festvorstellung im Opernhause besucht; nach derselben
fand vor dem Schlöffe großer Zapfenstreich statt. Als Festvorftellung im
königl. Opernhaus war eine Aufführung des Ballets „Die vier Jahreszeiten"
und des zweiten Akts aus der Oper „Das Feldlager in Schlesien" gewählt.
In der kleinen Hofloge erschien während des ersten Teils Generalfeldmarschall
Graf Moltke, später der Kriegsminister General v. Verdy du Vsrnois. Die
große Hofloge war für das Gefolge des Königs eingeräumt; Ministerpräsident
Crispi nahm dort Platz. Beim Eintritt der Monarchen hatte sich das Pub¬
likum erhoben, aber auf ein dankendes Zeichen des Königs wieder Platz ge¬
nommen. Das Ballet schloß mit einer Apotheose des deutsch-italienischen
Bündnisses unter dem Schutze des Friedens. Die Monarchen wurden bei
Anfahrt und Abfahrt durch die lebhaftesten Kundgebungen begrüßt. Die
Parade  der Potsdamer Garnison am Donnerstag früh verlief aufs prächtigste.
Früh um 8«/4  Uhr traf der Kaiser mit dem König und dem Kron¬
prinzen von Italien,  sowie den königlichen Prinzen mit einem Sonder¬
zuge in Potsdam ein, die Kaiserin  war schon mit einem früheren Zuge
angekommen, ebenso das Gefolge. König Humbert schritt an der Seite des
Kaisers die Front der auf dem Brhnhofe aufgestellten Ehrenwache ab.
Beide Herrscher begaben sich dann zu Wagen nach dem Stadtfchlosse, von
dem auf der langen Hanelbrücke in dichten Scharen gedrängt stehenden Pub¬
likum begeistert begrüßt. König Humbert und der Kronprinz trugen wieder
die kornblaue, silberbeschnürte Uniform des hessischen Husarenregiments; der
Kaiser hatte heute die Uniform seiner Leib Garde-Husaren mit dem Bande
des Militär-Ordens von Savoyen angelegt. Im Stadtfchlosse stiegen die
Majestäten und die Prinzen zu Pferde. Der Vorbeimarsch der Truppen
fand das erstemal bei der Infanterie in Kompagnie-Kolonne, bei der Kaval¬
lerie in Zugfront, das zweite Mal bei der Kavallerie in Schwadronfront
statt. Bsidemale setzte sich der Kaiser an die Spitze seines Leib-Garde-

Husaren-Regiments, um es seinen erlauchten Gästen persönlich vorzuführen.
Die Kaiserin wohnte der Parade von einem Fenster des Stadtschloffes aus
mit dem Prinzen Eitel Friedrich bei. Fünf Minuten nach 10 Uhr war die
Parade zu Ende. Im Anschluß an die Parade fand im Marmorsaale des
Stadtschloffes das Frühstück statt. Die italienischen Fanfaren der Bersaglieri
wurden von den mit italienischen Instrumenten ausgerüsteten Trompetern
der Garde-Füsiliere ausgeführt. Der Kaiser, König Humbert. der Kronprinz
von Italien und Prinz Albrecht von Preußen fuhren vom Stadtschloß sofort
nach der Friedenskirche, wo König Humbert einen Kranz am Sarge des
Kaisers Friedrich  niederlegte. Etwa 10 Minuten verweilten die Herr¬
schaften in der Friedenskirche. Kaiser Wilhelm  schenkte Crispi  als
Züchen besonderer Huld sein wohlgetroffenss Oelbild und ernannte den Kron¬
prinzen  von Italien zum Rittmeister des 13. Husarenregiments. — König
Humbert hat dem Reichskanzler  sein lebensgroßes Bild, dem Staats¬
sekretär Graf Herbert Bismarck als Zeichen besonderer Huld einen prächtigen
Humpen geschenkt. — Heute speist König Humbert bet seinem Botschafter
Grafen Launay,  wozu Staatsminister Graf Herbert Bismarck, Botschafter
Graf Solms , der ganze deutsche Ehrendienst und das italienische Gefolge
nebst den Mitgliedern der Botschaft geladen sinv. — Morgen findet beim
Fürsten Bismarck  ein Mahl zu Ehren des italienischen Ministerpräsidenten
Crispi  statt.

Berlin,  23 . Mai. Eine große Anzahl von Mitgliedern des Reichs¬
tages hat sich zusammengethan um dem italienischen Minister¬
präsidenten Crispi,  dem entschlossenen Vertreter des Bündnisses
zwischen Deutschland und Italien , am Samstag ein Festmahl anzubieten.
Zu diesem Zwecke begab sich heute Nachmittag eine Deputation, bestehend
aus den Herren v. Benda, v. Kardorff, Graf Stollberg, Graf Dönhoff,
Rickert und Dr. Böttcher, zu Herrn Crispi, um denselben namens ihrer
Freunde zu begrüßen und ihm die besagte Einladung zu übermitteln. Auf
eine seitens des Hwrn v. Benda gehaltene italienische Ansprache antwortete
Herr Crispi mit verbindlichem Danke für dis von dem Vorredner berührte
Allianz hinweisend, betonte er, daß dieselbe nicht nur durch gegenseitige Zu¬
neigung, sondern vor Allem durch die Gleichheit der beiderseitigen Interessen
fest begründet sei. An dem geplanten Festmahle erklärte er mit Vergnügen
teilnehmen zu wollen, wenn er am Samstag noch hier sei. In dieser Be¬
ziehung müsse er erst noch die Anordnungen des Königs abwarlen. In der
zwischen dem Minister und verschiedenen Teilnehmern der Deputation ge¬
pflogenen zwanglosen Unterhaltung sprach der elftere sich ganz begeistert
über den Empfang und den Aufenthalt in Berlin aus. Berlin habe mehr

FeuMriAÄ. Nachdruck verbot««.

Verschlungene Käden.
Roman aus dem Englischen von Hermine Franken st ein.

(Fortsetzung.)
„Ich habe durchaus kein Verlangen, Hauptmann Lynwood ein Unrecht zuzu¬

fügen," fuhr Dr. Seaport fort, „aber es scheint mir, daß er der einzige Mensch ist.
der einen Grund zu einem solchen Unternehmen hätte. Er hat reichliche Gelegenheit
gehabt, das Päckchen in der Nacht nach Lady Lynwood's Flucht in deren Zimmer
zu legen."

„Wo ist Otto?" fragte der Baronet plötzlich.
„Ich glaube, in seinem Zimmer; ich kann es leicht erfahren."
„Thun Sie es," sagte Sir Ralph, „und sagen Sie ihm, er solle unverzüglich

hierher kommen."
Dr. Seaport verließ das Zimmer, um einem Diener den Auftrag zu geben,

Otto herbeizurufen, während der Detektiv mißbilligend den Kopf schüttelte. Er hielt
dieses Vorgehen für nicht sehr klug, aber es kam ihm nicht zu, Etwas dagegen ein¬
zuwenden, und er sagte daher Nichts.

Kaum war Doktor Seaport in Sir Ralph's Zimmer zurückgekehrt, als an die
Thür geklopft wurde; eine Sekunde später ward dieselbe aufgerissen und auf der
Schwelle erschien— Lionel Egerton!

Ja ! Bleich, abgehärmt und geisterhaft aussehend, aber dennoch— Lionel
Egerton in Fleisch und Blut!

Dicht hinter ihm war Otto Lynwood sichtbar. Einige Sekundm sprach
Keiner ein Wort, dann sagte Sir Ralph in strengem Tone:

„Was führt Sie zu mir, mein Herr?"
Lionel atmete schwer. Er kämpfte sichtlich mit einer großen Schwäche, dennoch

aber fest antwortete er: „Die Notwendigkeit, Ihnen eine Aufklärung über das

Fernbleiben Ihrer Frau zu geben, Sir Ralph, und Ihnen den Beweis zu liefern,
daß dasselbe von ihrer Seite ein vollständig unfreiwilliges war."

„Ei, wirklich! versetzte der Baronet mit hartem Auflachen, in welches sein
Neffe einstimmte. „Sie Beide bedauern also, was Sie gethan haben, und wünschen
die Dinge wieder ins alte Geleise zu bringen?"

„Ich wünsche, eine edle und unschuldsvolle Frau von einem Flecken rein zu
waschen, den ihr, wie ich sehr wohl weiß, eine unglückliche Verkettung der Umstände
angehastet hat," war die in festem Tone gegebene Erwiderung Lionel's , wobei sich
der Sprecher jedoch an die Wand lehnte, wie um sich zu stützen. „Niemand kann
es bester zu würdigen wissen, als ich, zu welchen Auffassungen eine solche falsche
Lage, wie es meine jetzige ist, Veranlassung geben kann; aber ich versichere Sie bei
meinem Manneswort, bei meiner Ehre als Gentleman, — ich schwöre es Ihnen bei
dem mir über Alles heiligen Andenken an meine Mutter, daß Ihre Gattin auch
nur an dem Gedanken an ein Unrecht so unschuldig ist, wie ein Engel vom Himmel!"

Es lag ein solcher Ernst, eine solche Wahrheit in Lionel's Ton und Haltung,
daß selbst der Ungläubigste davon hätte überzeugt sein müssen, und seine Worte
übten auch einen tiefen, wenn auch verschiedenen Eindruck auf seine Zuhörer.

„Sie können versuchen, das Weibern und Kindern einzureden, Mr. Egerton,"
sagte Otto mit bitterem Hohn, wir Männer von Welt können solchen Versicherungen
unmöglich Glauben schenken. Man kann selbst zu einem falschen Eid Zuflucht nehmen,
wenn man die Frau beschützen will, deren guten Ruf man ohnedies schon vernichtet hat."

„Ich spreche zu Ihnen, Sir Ralph, und nicht mit Ihrem Neffen," erwiederte
Lionel verächtlich, ohne Otto auch nur eines Blickes zu würdigen. „Sie kennen mich
von der Stunde meiner Geburt an und ich fordere Sie auf, in Ihre Erinnerung
zurückzugreifen und sich zu besinnen, ob ich Ihnen auch nur ein einziges Rial in
meinem Leben Gelegenheit gegeben habe, an meinem Wort zu zweifeln."

Sir Ralph hatte den Blick nicht abgewendet von dem Sprecher.
„Nein, Lionel," versetzte der Baronet in tief traurigem Tone, „ich kannte Sie

und ich vertraute Ihnen —"
„Und ich habe Ihr Verträum nicht mißbraucht!" rief der junge Mann, chm
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gethan , als Rom . Unter anderm äußerte er noch sein lebhaftes Bedauern
darüber , daß er den gestern wegen Krankheit von Berlin obgereisten Herrn
v . Bennigsen nicht sehen werde.

Berlin,  24 . Mai . Der Reichstag nahm mit 185 gegen
165 Stimmen das Alters « und Invalidenversicherung - ,
gesetz  an . Nach Verlesung einer kaiserlichen Botschaft durch den Staats¬
minister v. Bötticher dankt derselbe den Reichtagsmitgliedern im Aufträge
des Kaisers für die opferfreudige Mitwirkung an dem Zustandekommen des
patriotischen Werkes und erklärt die RerchstagSsession  für geschloffen.

Berlin,  25 . Mai . Gestern abend fand bei d^rn Reichskanzler
ein intimes Diner zu 12 Gedecken zu Ehren Crispis  statt . Demselben
wohnten die Botschafter Laune y , Solms , Graf Herbert Bismarck und die
Begleiter Crispis vom italienischen auswärtigen Ministerium , sowie 3 Beamte
des deutschen auswärtigen Amtes an.

Berlin,  24 . Mai . Aus Rom gelangen Nachrichten hierher , nach
welchen dort an die Möglichkeit der Verlobung des italie¬
nischen Kronprinzen mit der Prinzessin Margarethe
von Preußen  geglaubt wird.

Berlin,  27 . Mai . ( Dep . des C . Wochenbl .) In Dortmund
wurde letzte Nacht das ganze Streikkomitee , 40 Per¬
sonen verhaftet.

TlageS 'Werrigkerten.

Calw,  27 . Mai . Am gestrigen Sonntag machte der hiesige Schwarz¬
waldverein mit seinen Gästen , den Mitgliedern des Stuttgarter Hauptvereins,
mit ihnen der Vorstand Hr . Baurat Rheinhard,  sowie weitere Mitglieder
der Zweigvereine , Pforzheim , Nagold , Tübingen u . s. w . den angekündigten
Ausflug ins Schweinbachthal und zur Einflmühler Platte . Auf dem Bahn¬
hof in Hirsau hatte sich die ganze Gesellschaft , etwa 40 Herrn und Damen
zu gemeinschaftlicher Tour vereinigt und ohne Aufenthalt wurde nun zunächst
der Gang in ' s Schweinbachthal angetreten . An Naturschönheiten steht das
sich allmählich mehr und mehr sich verengernde Thal mit seinem überaus klaren,
jahraus jahrein so ziemlich gleichmäßig Wasser führenden Bächlein ungefähr auf
gleicher Stufe wie das Kohlbachthal , nur daß wir hier den ziemlich gleichartigen
mehr oder weniger friedlichen Charakter in längerer Strecke vor uns haben.
Unterhalb Oberreichenbach wurde die oben nach Wildbad führende Staats-
straße überschritten und jetzt gings abermals steil am rechtsseitigen Hang in
die Höhe durch ein Felsenmeer von seltener Schönheit an der Pflanzschule,
der Annahütte vorbei zur Ernstmühler Platte und von dort nach kurzem
Aufenthalt nach Hirsau , woselbst der Zug 11M noch weitere Gäste , nament¬
lich von Stuttgart brachte , welche nun dem Kloster Hirsau einen Besuch ab¬
statteten . Ein gemeinschaftliches Mittagessen im Rößle , das dem Gastgeber
alle Ehre machte , vereinigte um 1 Uhr etwa 50 Teilnehmer an gemeinschaft¬
licher Tafel . In herzlichen Worten begrüßte der Vorstand des Bezuksvereins
Calw , Hr . Horlacher  die verehrten Gäste und hob in seiner Ansprache
hervor , daß der Schwarzwalvverein neben dem vorgestcckten Ziel nicht nur
gemeinschaftliche Ausflüge zu veranstalten , sondern auch das Streben in ' s
Auge gefaßt haben möchte , daß in diesem Verein auch der Sinn für die
Natur geweckt und gepflegt werde , in diesem Sinne fordere er die An¬
wesenden auf , ein Hoch auf das Gedeihen des Vereins auszubringen . Herr
Baurat Rheinhard  gedachte hierauf in von Herzen kommenden , warmen
Worten eines Mitgliedes , das mit großem Interesse für den Schwarzwald,
verein gewirkt habe und nun leider so rasch durch den Tod abberufen wurde,
den Herrn Oberförster Hepp in Hirsau . Inzwischen war die Abgangszeit
des Zuges 2,49 herangerückt , welcher die Gesellschaft zur Station Teinach

brachte . Auf dem Bahnhof Calw hatten sich noch viele Herrn und Domen
angeschloffen und in der Anzahl von über 100 Teilnehmern gings unter
Vorantritt der Calwer Stadtmusik hinauf zur Ruine Waldeck . Neu ange¬
legte Fußwege führen jetzt rings um dieselbe und an Stellen , wo sich die
Burg von vorteilhafter Seite zeigt , sind sogar Sitzplätze angebracht . Der
Nachmittag im Garten der Thalmühle , in welchem man vor Sonnenstrahlen
reichlichen Schatten findet , verlief bei den Klängen der Stadtmusik in recht
heiterer Stimmung und die Teilnehmer , welche thalauf , thalab oder nach
Stuttgart fuhren , wie auch die aus unserer Stadt selbst , dürsten recht be¬
friedigt sich des in so heiterer Weise verbrachten Sonntag « erinnern.

stAmtliches/>  Bei der in der letzten Zeit vom 6 >— 18 . Mai d . Js.
vorgenommenen niederen Finanzdienflprüfung ist für befähigt erklärt worden:
Gustav Hammer  von Calw.

Weilverstadt,  20 . Mai . Viehmarkt.  Zutrieb : 30 St.
Farren , 115 St . Ochsen , 600 St . Kühe und Rinder , 50 St . Läufer - und
fette Schweine , 700 St . Milchschweine . Auf dem mäßig befahrenen Ochsen-
markt war der Handel im Fettvieh belebt , im Zugvieh flau . Fettvieh er¬
zielte 30 — 34 pr . Ztr . lebend Gewicht ; Zugvieh 750 — 900 pr . Paar.
In Melk , und Schmalvieh war der Handel sehr belebt ; es wurden bis zu
430 pr . St . bezahlt , fette Ware galt 28 — 32 ^ pr . Ztr . lebend Gewicht.
Auf dem mit Milch - und Läuferschweinen stark befahrenen Schweinemarkt
ging der Handel ebenfalls sehr lebhaft . Es wurden bezahlt : für fette
Schweine 40 pr . Ztr . lebend Gewicht , für Läuferschweine 40 — 86 okL
pr . Paar , für Milchschweine 20 — 38 pr . Paar . Günstige Futteraussichten
bewirken bei allen Viehgattungen bessere Preise . Die Maul - und Klauen¬
seuche . welche im Oberamtsbezirk Leonberg vereinzelt in einigen wenigen
Stallungen des vorderen Amts aufgetreten ist , ist nunmehr vollständig erloschen.
Unter dem hiesigen Vieh hat diese Seuche seit mehreren Jahren nicht ge¬
herrscht . Die Ausstellung von Zuchtvieh der Simmenthaler Rasse , welcher
von hier 65 Stück und von Merklingen 12 Stück größtenteils sehr schönes
Vieh zugetrieben war , war stark besucht . Sie erregte allgemeine Bewunder¬
ung und dürste der Sache des Zuchtvereins neue Freunde zugesührt haben.

Rottweil,  23 . Mai . Der „ O . A ." berichtet : Infolge von Krank¬
heit werde Geh . Kommerzienrat Duttenhofer , bisheriger Generaldirektor der
Rottweil - Hamburger Fabrik , von seiner Stellung zmücktreten und nur Vor¬
sitzender des Aussichtsrates bleiben . Herr Heidemavn in Köln , der General¬
direktor der Rheinisch -Westfälischen Fabriken , werde die oberste Leitung beider
Etablissements übernehmen.

Stuttgart,  26 . Mai . Gestern abend halb sieben Uhr verun¬
glückte ein 43 Jahre alter Taglöhner in der äußeren Rothebühlflraße dadurch,
daß beim Umwcnden des von einem Kutscher geführten Fuhrwerks das Pferd
scheu wurde und durchging . Der Taglöhner , welcher vorne beim Kmscher
auf dem Wagen saß , wollte herunterspringen , kam aber unter das Fuhrwerk
und wurde ihm der linke Arm abgedrückt , auch der rechte Fuß beschädigt.
Der Verletzte wurde ins Katharinen -Hospital verbracht . - Am 23 . ds . MtS.
abends sieben Uhr wurde auf der Messe hier eine Weibsperson sestgenommen,
welche an einem Stand ein Paar Schuhe gestohlen hat . Bei der Durch¬
suchung ihrer Wohnnng wurde eine Menge von Gegenständen vorgefunden,
welche dieselbe teils auf der Messe , teils aber auch aus Küchen , Zimmern
rc. in letzter Zeit gestohlen hat . Die Diebin ist schon öfters gerichtlich be¬
straft worden . Viele verdächtigte Gegenwände , namentlich Küchengerätschaften,
Betten , Weißzeug , Kleider rc . rc . wurden beigebracht , wozu die Eigentümer
bis jetzt noch nicht ermittelt find.

Gottesdienst am Donnerstag,  den 30 . Mai.
Himmrlsahrtsfest.

Vom Turm Nr . 181 . S Uhr Predigt , Hr . Helfer E h t e l . 1 Uhr Kinderlehre
mit den Oberklassen.

ins Wort fallend . Ich habe nie ein Wort zu ihrer Frau gesagt , das ich nicht auch
an meine eigene Schwester hätte richten können . Lassen Sie mich Ihnen Alles er¬
klären und urteilen Sie dann selbst.

„Mein lieber Onkel / rief Otto in heftig abwehrendem Tone aus , „Du wirst
doch einen Mann nicht weiter anhören , der sich so schändlich gegen Dich benommen
hat ? Er hätte dieses Zimmer gar nicht betreten sollen ; ich hätte fürwahr geglaubt-
daß sein eigenes Schamgefühl ihn daran verhindert haben würde , hier einzudringen/

„Sir Ralph wird hierüber wohl am besten selbst urteilen können / unterbrach
Doktor Seaport ihn , „wenn ich nach meiner Meinung gefragt würde , so möchte ich
den Rat geben , Mr . Egerton jedenfalls nicht ungehört zu verdammen/

„Es hat Sie Niemand nach Ihrer Meinung gefragt !" warf Otto bissig ein,
in seiner Aufregung jede Vorsicht vergessend.

Lionel benützte die Pause , die nun entstand , um Sir Ralph eine ausführliche
Schilderung von Dem zu entwerfen , was er und Lady Lynwood , von dem Augen¬
blick ihrer Begegnung am Abend des sechsten angefangen , erlebt hatten ; und als
Otto einen Versuch machte, ihn zu unterbrechen , wurde er von dem Baronet strenge
zurückgewiesen und mußte notgedrungen ruhig zuhören , wenn auch heimlich wutbebend.

„Als, " sagte Lionel , seine Erzählung beschließend, „ich mich ein wenig der
Verzweiflung entraffte , die sich meiner bemächtigte , da ich beide Ausgänge fest ver¬
schlossen fand , versuchte ich es, mit einem Messer und einem Stemmeisen , das ich bei
mir hatte , eine Thür aufzusprengen , von der ich überzeugt war , daß sie in die
Keller von Kings -Dene führen mußte . Das Holz war aber ungemein dick und ich
mußte äußerst langsam und vorsichtig arbeiten , aus Furcht , meine für diese Aufgabe
viel zu schwachen Werkzeuge zu zerbrechen, und die Schwierigkesten , die sich mir ent¬
gegenstellten , wurden durch die um uns herrschende tiefe , undurchdringliche Finsternis
nur noch erhöht . Durch einen äußerst glücklichen Zufall trug ich ein Päckchen Zwie¬
back und ein Fläschchen Sherry in meiner Tasche , welche ich am Morgen zu mir
gesteckt hatte , da ich auf die Jagd gegangm war und beabsichtigte , einen ganzen
Tag auszubleiben ; weil ich aber schon zum Gabelfrühstück nach Hause kam, blieben
diese Mundvorräte unberührt in meiner Tasche . Glücklicherweise hatte ich die Kleider
nicht gewechselt und so hatte ich wenigstens einige Lebensmittel bei mir , um Lady

Lynwood damit stärken zu können , denn wie mutig sie auch den Schrecken, die Angst
und die Erschöpfung ertrug , hätte sie doch ohne diese geringe Stärkung erliegen
müssen . Es waren qualvolle achtundvierzig Stunden , die wir in diesen unterirdische»
Räumen zubrachten , von unsäglichen Befürchtungen und Besorgnissen gepeinigt.
Endlich war es mir gelungen , die Thür zu durchbrechen, die in die Keller von Kings-
Dene führt ; dort war es etwas Heller, so daß ich meinen Weg zu einem nach oben
führenden Fenster fand , durch welches ich so lange um Hilfe hinaufschrie , bis uns
Jemand von der Dienerschaft hörte und der Haushofmeister kam, um zu öffnen und
uns zu befreien . Er war nicht wenig entsetzt, als er uns Beide erblickte. Lady
Lynwood war so schwach und erschöpft, daß ich sie bat , in Kings -Dene zu bleiben,
während ich mich hierher begab , um Sie von dem Vorgefallenen in Kenntnis zu
setzen, und nach langem Zureden willigte sie ein. Das ist der vollkommen wahrheits¬
getreue Bericht von allem Vorgefallenen , Sir Ralph, " fügte Lionel hinzu , sich hoch
aufrichtend und im Tone stolzer Würde sprechend. „Der Haushofmeister selbst kann
Ihnen die Thatsache bestätigen , daß er uns die Kellerthür aufsperrte , die lange nicht
geöffnet worden war , und Sie können selbst den geheimen Gang , und die Zelle be¬
stichst gen, in der wir die verborgenen Schätze meines Großonkels Cyrus fanden,
und die Thür besehen, die ich unter solch unsäglicher Mühe durchbrochen habe . Ueber-
zeugendere Beweise für meine Wahrhaftigkeit vermag ich Ihnen nicht zu bieten ."

Es entstand ein Schweigen , nachdem er geendet hatte ; dann trat Doktor Sea¬
port auf ihn zu und reichte ihm seine Hand.

„Ich für meinen Teil glaube , was Sie gesagt haben, Mr . Egerton / rief er
herzlich aus , „und ich sehe keinen Grund , warum Ihnen Andere nicht auch glauben
sollten !"

„Ohne Zweifel !" rief Otto in höhnischem Tone ein. „Wir sind ja unerfahrene
Kinder und müssen an jedes Märchen glauben , das uns aufgettscht wird ."

Niemand beachtete diese hämische Bemerkung , nur der Detektiv hatte sich gegen
die Thür gestellt und ließ Otto nicht aus den Augen.

(Fortsetzung folgt .)

Pt
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Revier Hirsau.

Gras - rm- Stren-
Verkanf

am Mittwoch,  den 29 . Mai,
nachmittags 5 Uhr,

aus Wegen und Abtetlungslinien des
Staatswalds Lützenhardt Gras in 10
und Streu in 32 Flächenlosen , im

„Adler " in Oberkollbach.

Revier Hofstett.

Mennhotz -Aerkauf
§Aam Mittwoch,

z den 5 . Juni,
zvormiltagSlO '/z

f̂ Uhr , im Lamm
zu Agenbach,

_ - aus Frohnwald,
Abt . 32 Teuselsmühle und 59 Reh¬
grund zusammen:

1 Rm . Eichen -Anbruch , 43 Rm.
Nadelholzscheiter , 76 Rm . dto.
Prügel und 93 Rm . dto . Anbruch.

Althengstett.

Lang- rm- Barrhoh-
Verkanf

^am Freitag,
«den 31 . Mai d.

jlJ . , von mor-
^igens 9 Uhr an,
?§.aus dem Ge-
^ meindewald,
^Abt . Schleich.

dorn 150 Festm.
Das Bauholz kommt in Losen L

10 Stück , das stärkere Holz einzeln
pr . Stück zum Verkauf.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Sommenhardt,
Oberamts Calw.

Beraccordierung
von

Hochbauarbeite«.
Die Arbeiten beim Neubau eines

Spritzenhauses werden im Wege schrift-
licher Submission vergeben . Es be¬
tragen die

Grabarbeit . . . . 50
Maurerarbeit . . . 313 „
Zimmerarbeit . . . 297 „
Falzziegellieferung . . 142 „
Zementarbeit . . . 210 „
Glaserarbeit . . . . 21 „
Schlofferarbeit . . . 93 „
Flaschnerarbeit . . . 95 „
Anstricharbeit . . . 91 „
Pflasterarbeit . . . 108 „

Plane und Ueberschlag, sowie die
Accords - und Terminbestimmungen
liegen auf dem Rathaus in Sommen¬
hardt zur Einsicht auf , woselbst auch
die bezüglichen Offerte bis

Freitag , deu 31. Mai 1889,
nachmittags 5 Uhr,

portofrei eingereicht werden wollen.
Den 27 . Mai 1889.

Schultheißenamt.
Luz.

Privat -Aryeigen.

De« Grasertrag
von 1 Morgen , sowie ewige « Klee
von 4 ' / , Viertel an der Hengstetter
Staige , 1 Morgen im Steckenäckerle
und 1 Morgen Wicke « am Ruhebank
verkauft

Konrad  Köhler.

Allen denjenigen Freunden und
Bekannten in Stadt und Land,
von welchen wir uns aus Mangel
an Zeit und Gelegenheit nicht mehr
persönlich verabschieden konnten,
sagen wir hiermit auf diesem Wege
herzliches

LebewoHt!
dkslm Xollsr mit ?LmiUs.

Calw.

Beraccordiemng
vo« Bauarveite «.

Die Arbeiten bei Vergrößerung
meines Fabnkgebäude » Nr . 479 wer¬
den im Wege schriftlicher Submission
vergeben und zwar:

Maurer - und Steinhauerarbeit,
Zimmerarbeit,
Zementarbeit,
Hipserarbeit,
Schreinerarveit,
Malerarbeit,
Schlojserarveit,
Ifkaschnerarveit,
Anstricharbeit,
Vstasterarveit,
Asphaktwarenkiefernng.

Plan und Ueberschlag , sowie die
Accords . und Terminbestimmungen
liegen bei mir zur Einsicht auf und
wollen mir die bezüglichen Offerte bis

Samstag , den 1. Juni a. c.,
nachmittags,

zugestellt werden.
Christ. Ludw. Wagner.

Mein wieder neu und reich¬
haltig  assortiertes Lager in

LIsiLsrstotksn
in farbig «nd schwarz,

besonders auch in

schwarzen Kachemirs,
Mckkustoffen,

Unterrockstoffen,
Druckkatt « « ,

Eksüster Alz. Damast,
kArdi § S2 u . V7sl83ön ? Mö3,

Aettbarchent, Mll-
MettZeirgken,

Leinwanä unä Kakbkeiaen,
Kandtuchzeug,

VordavAstylkLiL
in weiß «nd farbig,

WeLLüberrwürfen
erlaube ich mir unter Zusicherung sehr
billiger  Preise angelegentlich zu
empfehlen.

Lrnst 8eL3.II.

De« Grasertrag
von 3 >/ , Viertel verkauft

Braun.

Mekstkkornmekk,
Fattermestk,

Kopfstaub,
empfiehlt

Nonnenmacher,
z. äußern Mühle.

Kirsan , den 24 . Mai 1889.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der wohlthuenden

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres teuern
M Gatten und Vaters , insbesondere für die Gesänge
* ' des Hirsauer Gesangvereins und des Calwer
KÄ Kirchengesangvereins , sowie für die Dienste der

Ehrenträger , sagen wir im Namen aller Hinter¬
bliebenen unfern tiefgefühlten Dank.

Die trauernde Witwe:

Anna Hepp
mit ihren Aindern.

Sendern
Alleinverkauf.

Gemalte waschbare Fenstttrouleaur
aus bestem Cröme -Stoff und in ver-
schiedenen , jedem Styl Rechnung tra¬
genden Zeichnungen , halte bestens em¬
pfohlen und können Muster jederzeit
bei mir eingesehen werden.

G. Widmaier.
Alle Sorte«

Sommer-
Handschuhe

empfiehlt in hübscher Auswahl
Kürschner DkUschle.

1̂ Kölner fayon.Leim,
HreiLschnMgen dto.
russischen dto.

billigst bei
Friedr . Köhler.

kMMtmiM
Der ergebenst Unterzeichnete eröff.

net in hiesiger Stadt einen Kursus in
Tanz - und Anstandrlehre , worin sämt-
liche Rundtänze , sowie Lancier und
Fraryaise gründlich erlernt werden.

Zeugnisse über gründliche Erker-
nung sämtlicher Tänze , sowie der An¬
standsregeln , liegen von Instituten,
sowie von Familien zur Einsicht bereit.
Honorar billigst.

Vorläufige Anmeldungen wollen
im bad . Hof hier abgegeben werden.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet
ergebenst ein

A .. Mller,
Lehrer der Tanzkunst , des Anstands

und der Repräsentation.

Wr die rühmlichst bekavate
Kokröorser

Natue - Kkei <He

nehmen auch dieses Jahr miede,

MeichgegenMn- e
aller Art

an und sichern gute und reelle
Bedienung zu

«tie Agenten:
Frau L . Larlüvgsr ^ vs ., Calw;
Hr . 0 . Zau , Kaufmann , Liebenzell;

„ 2 . Uvgsr , Kaufm . , Gechingen;
„ Sottl . 8okvLivw !ö , Bäcker,

Teinach;
„ LaU , Kaufmann , Neuweiler,

Neubulacb;
„ Lsiur . 8ob ^ s!LiLrä1 , Wild¬

berg.

Se «sen,
beste Ware , unter Garantie,

Sicheln,
beste Mailänder Wetzsteine,

omerik . Dmmgabeln,
mit und ohne Stiel,

empfehle billigst und mache besonder»
auf eine große Partie

Sensen und Dnnggabeln,
die ich unter Preis ausverkaufe,
aufmerksam.

Vrsi88.

Lsttüdsr 'ivürks.

LsMrill.

2su §1s unä L8l8eL,

VorIi3 .ii § 3toS 's
empfiehlt

Ebr . Im . Kraudbaar.

Cmpfebkung.
Eine große Auswahl

Sommermützen,
hauptsäcklich eine Partie
Arbeitsmützen , sowie
Bandagen u Hofen»

träger empfehle zu den billigsten
Preisen.

Auch habe ich eine noch gut er¬
haltene Nähmaschine billig zu ver¬
kaufen . D . Obige.

Kuppingen,
Station Herrenberg.

Womasphosphatmeyk,
Kainit , Ghitisalpeter

und

Palmkuchen
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

7. 7. 'Welrsr.
Menge « (Württbg .).

Worzügtichen prirncr

Limburger Käse,
das Pfund 28 und 30 versendet
noch , trotz jedem Aufschlag , unter Nach¬
nahme so lange Vorrat , in Kisten von
ca . 40 und 80 Pfd . ,

Schweizer Käse,
pr . Pfund 50 und 56

vourack 8eldl »viv.
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ÄÄ V M n (OrßSr - u . Kakskeide«) ! — Keikanstalt v. vr . Welker z. Kresdeu (Pragerstr .) — Ueber 360 Staarvtiude gekeilt.llr . Weller rst Mittwoch , 29. Mai früh v. 7—11 Uhr in ßakrv (Gasthofz. Waldhorn) zu sprechen. (Künstliche Augen).

G cr t w.

Vrivot - lLillen
i« schwarz und farbig , sowie

Schürzen jeder Nrt,
für Erwachsene uud Kinder,

empfiehlt in neuer, reicher Auswahl billigst

l . 8touc»e,
6dr . Ds^Is's Ilaobkolsssr.

Mein großes Lager in

»WM!

feine uud billige Dualitäten , bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Ehr . Sm . Kraushaar.

Farbwaren aller Art,
offen und in Büchsen, ferner

Fuhhvöenku ^ke ver ^ . Farben^
schnell trocknend, empfiehlt billigst

_ 6rril 8ukmunn.
Hechingen.

An LissnIüNlsM fochM
Große Auswahl in allen Artikeln . Billige Preise.

Besonders empfehle eine Partie Arlieiishosen vom besten Manchester
zu herabgesetzten Preisen.

ö . Hru .n2l6r.

La . krintr,
ILLrlsruIis,

größtes Gtabtifsenrent irr Süööeutfchkcrrrö
für

Färberei unä ebemi êbe Reinigung
von

Herren- und Dameukleidern, Möbelstoffen, Vorhängen etc.
»M » Prompte und billigste Ausführung.

Agentur für Calw bei Frau Pauline Heldmaier , Modistin.

-s

«
S

8
L

Z ^

Kein Händler! Eigenes Fabrikat!

Markt-Anzeige.
Einem geehrten Publikum in Stadt und Umgegend beehre ich

mich, die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich kommenden Marktmit allen Sorten

8ckuk- unä 8tiefekwaren
für Alt und Jung , Klein und Groß wieder eintreffen
werde und empfehle solche zu außerordentlich billigen
Preisen.

Zahlreichem Besuche entgegensehend, zeichnet achtungsvoll

K . Weiter , Schuhfabrikant
ans Pirmasens.

Ol *, INbä . 81b !g , WörLLi 'i '. 20,
früher Assistent in Bad Wtldungen und an der chirurgischen

Klinik in Heidelberg.
Speziakarzt f. Krankheiten der Karnorgane.

Sprechstunden von 12—1 und 3—4>/z. Sonntags 10—1t.

Einige Partien weniger kurantes Sommer -Merinostrickgar« , be¬
sonders paffend zu Socken, suche ich um herabgesetzten Preis zu verkaufen.

_ Carl Rühle, Vorstadt.
Die Agenturen äer Master Feuer - , Mebens- unä Unfakk-

Verfi «k»erung8 - GefeUä »asten
sind zusammen oder auch teilweise für Calw und Umgebung zu vergeben
und werden solide, gewandte Bewerber, welche einen Nebenverdienst wünschen,
freundliche gebeten, sich brieflich an die Generälagentur obiger G .sell-
schäften in Stuttgart zu wenden.

Neue

Matjes - Keringe
'bester Qualität empfiehlt

Carl Sakmann.

!!8trok »liüte j!
in den neuesten Formen und Farben,
fertige Kuaveuhüte von 50 H an,
ältere Hüte zu bedeutend herabgesetzten
Preisen bei

^ Ovstsrl «» .

Feinstes

Olivenöl,
das Pfund 70 empfiehlt

^rivckr . lioliler.

Aaore — Rew - Hor ^.
Der Dampfer LonrgoZns, welcher

am 18 Mai , vormittags 10 Uhr von
Havre abgefahren ist, ist schon am 25.
Mai abends 10 Uhr in New Park an¬
gekommen.

Dauer der Fahrt 7 Tage
12 Stunden.

Emil Georgii,
Generalagent.

Empfehlung.
Von den beliebten Friedrichs-

thaler Gras - uud Streuseuse«
habe ich schöne Sendung erhalten, eben¬
so beste Mailänder Steine.

Gottlob Mohr.

Zur Reparatur
verdorbener Spritzenschläuche
nach dem neuesten Verfahren empfiehlt
sich O. ClrünvmmnI,

Sattler.
Ein jüngeres, fleißiges

Mädchen
findet dauernde Beschäftigung.
_Franz Schoenlen.

Einen wohlerzogenen, kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

Louis Rentschler,  Bäcker
am Markt.

Ein älteres

Kindenvägele
wird verkauft ; wo?
sagt die Red. d. Bl.

Li. 8 . Ouderun
Köpplnxeir

IV akksn-
V sr »»n <1t « s »oULtt

I, «cklng . ( Lmwsr-
üilltsii ), Ldiroifllnlon , LtocNflintsn,
N»voIv» eto .dIIIIg»t mitsr
llurltla », U»t»Ux»trsL» LaI»»».

öwpüsdlt:

Kutmsnn's Lorssll,
mit neuen garantiert unzerbrech¬
lichen elastischen Einlagen als Ersatz
für Fischbein und Stahl (sämtliche
Einlagen , auch die Hiiftfedern , sind
rostfrei und unzerbrechlich ), empfiehlt

^ Boidenmacher.
-»MW» llsrgmann '8

Iheer8vhvefel8 « ifs
btzstsutsiiä virksarusr als Missrssiks, vsr-
lliodtst sis uiidkäillAt alle Urteil llaut-
uursimAkkitevuucl erreriAt iu kürzester
I'rist sine reius , dlsnäenäevsissöHaut.
Vorrätig L Ltüek 30 rwä 50 ktz . dsiil. ? . Osstsrleii.

6vr8tzttou,
neueste Fa <̂on, in großer Aus¬
wahl, kann ich zu ganz billigen
Preisen erlassen.

C. Störr ' s Wwe.
4 wenig gebrauchte, sehr gut er¬

haltene

Aopkas
sind billig zu verkaufen bei

C . Grüueumai , Sattler.

Zimmer zu vermieten.
Ein freundliches heizbares Zimmer

in der Mitte der Stadt , möbliert oder
unmöbliert, sogleich.

Näheres durch Bäcker Schnürle

äspbsltäsekpapps , /ioptisltröbron,
koliorpsppvn und Istsln , llolr-
Vvmvnt, Vsvktkvvr, Varbolinvum

kür llolrsnstrivb.
Niolinrll kLeltkvr , 8tnttL » rt,

Lsxkalt- rmä ttdesrprodulcteii-k'avrik.

Neok8elformulsre
find vorrätig in der Druckerei d. BL.
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